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Rubriques
Esami federali per la
concessione dei certificati di
tecnico catastale
Gli esami federali per i tecnici catastali avranno

luogo nell'autunno del 1986 secondo il

regolamento decretato dal Dipartimento federale

di giustizia e polizia il 30 giugno 1967.
Le domande d'ammissione con la menzione
dei rami d'esame verranno indirizzate,
unitamente alla ricevuta postale della tassa
d'iscrizione già pagata di fr. 50- (CP 30-520),
alla Direzione federale delle misurazioni
catastali, 3003 Berna, fino al 30 giugno 1986 al
più tardi.
La tassa d'esame è di fr. 300- per ogni ramo.
Conformemente all'articolo 5 del regolamento

già citato, il candidato allegherà alla sua
domanda i documenti seguenti: un certificato
di buona condotta rilasciato dal comune di

domicilio, un curriculum vitae e un attestato
del datore di lavoro sul periodo di pratica
compiuto.
Le domande giunte in ritardo o incomplete
non saranno ammesse.
Gli esami avranno luogo a Berna dal 22
settembre al 3 eventualmente all' 8 ottobre 1986.
Berna, il 10 marzo 1986

II Direttore delle misurazioni catastali:
W. Bregenzer

Eidg. Prüfungen für
Ingenieur-Geometer
Im Herbst 1986 werden die praktischen
Ingenieur-Geometer-Prüfungen durchgeführt.

Anmeldungen sind mit der Postquittung

über die bezahlte Anmeldegebühr von
Fr. 50 .- (PC 30-520) bis spätestens 31. Juli
1986 an die Eidg. Vermessungsdirektion,
3003 Bern, zu richten.
Der Anmeldung sind gemäss Art. 12 des
Prüfungsreglements vom 2.5.1973 folgende
Unterlagen beizulegen: Lebenslauf, amtlicher

Ausweis über den Besitz des Schweizer
Bürgerrechts (Heimatschein,
Niederlassungsbewilligung oder Personenstandsausweis

usw.), Leumundszeugnis der Wohngemeinde,

Detailnoten (Originale) über alle
bestandenen theoretischen Vor- und
Schlussdiplomprüfungen an der ETH, Zeugnisse der
Arbeitgeber über die praktische Ausbildung
auf dem bei der V+D zu beziehenden
Sonderformular «Nachweis der Geometerpra-
xis». Diese Zeugnisse müssen detaillierte
Auskunft über Art und Dauer der geleisteten
Arbeiten sowie über Ferien, Urlaub, Krankheit

und Militärdienst geben.
Die 12monatige Praxis muss bis Ende Juli
1986 abgeschlossen sein, um zur Prüfung
zugelassen werden zu können.
Die Prüfungen finden in Bern vom 8. bis 19.
evtl. 26. September 1986 statt.
Grabs, den 15. April 1986
Der Präsident der Eidg. Prüfungskommission:

Ch. Eggenberger

Examens fédéraux
d'ingénieur géomètre
Les examens pratiques d'ingénieur
géomètre auront lieu en automne 1986. Les
demandes d'admission et la quittance du droit

d'inscription payé de fr. 50- (CP 30-520)
seront adressées à la Direction fédérale des
mensurations cadastrales, 3003 Berne,
jusqu'au 31 juillet 1986 au plus tard.
Conformément à l'article 12 du règlement
d'examen du 2. 5. 1973, les candidats
joindront les documents suivants à leur inscription:

un curriculum vitae, une pièce officielle

attestant la nationalité suisse (acte d'origine,

permis d'établissement ou certificat
individuel d'état civil etc.), un certificat de bonnes

moeurs délivré par la commune de
domicile, des pièces originales justifiant la réussite

de l'ensemble des examens théoriques à
l'EPF, un certificat de chacun des
employeurs concernant l'activité pratique à

établir sur la formule spéciale fournie par la
D + M et donnant des renseignements détaillés

sur le genre et la durée des travaux
exécutés, de même que sur les interruptions
dues aux vacances, congés, maladie et
service militaire.
Le stage pratique de 12 mois devra être
achevé à fin juillet 1986 pour pouvoir être
admis aux examens.
Les examens se dérouleront à Berne du 8 au
19 évent. au 26 septembre 1986.
Grabs, le 15 avril 1986
Le Président de la Commission fédérale
d'examen: Ch. Eggenberger

Esami federali per ingegneri
geometri
Gli esami pratici per ingegneri geometri
avranno luogo nell'autunno del 1986. Le
domande d'ammissione e la ricevuta postale
della tassa d'iscrizione già pagata di fr. 50-
(CP 30-520) verranno indirizzate alla
Direzione federale delle misurazioni catastali,
3003 Berna, fino al 37 luglio 1986 al più tardi.
Conformemente all'articolo 12 del regolamento

d'esame del 2. 5. 1973, i candidati
allegheranno i documenti seguenti alla loro
iscrizione: un curriculum vitae, un documento
ufficiale attestante la cittadinanza svizzera
(atto d'origine, permesso di stabilimento o
certificato individuale di stato civile ecc.), un
certificato di buona condotta rilasciato dal
comune di domicilio, i documenti originali
comprovanti il superamento di tutti gli esami teorici

alla SPF, i certificati dei datori di lavoro
concernenti l'attività pratica sul formulario
speciale della D+M. I certificati attestanti
questa pratica devono informare esattamente

sul genere e la durata dei lavori eseguiti
come sulle interruzioni provocate da vacanze,

malattia e servizio militare.
Per poter essere ammesso all'esame, la pratica

di 12 mesi dovrà essere conclusa alla
fine di luglio 1986.
Gli esami avranno luogo a Berna dall'8 al 19
eventualmente al 26 settembre 1986.
Grabs, il 15 aprile 1986
II Presidente della Commissione federale
esaminatrice: Ch. Eggenberger

Lehrlinge
Apprentis

Lösung zu Aufgabe 3/86
Solution du problème 3/86
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'Diese Koordinaten sind ohne Angaben des
Lösungsweges zu rechnen.

*Les coordonnées sont a calculer sans
indications pour la solution du problème.

Hans Aeberhard

Internationale
Organisationen
Organisations

Internationales

Organisationsform der
nichtstaatlichen
internationalen geodätischen
Zusammenarbeit seit 1864
Die erste internationale geodätische
Konferenz fand 1864 in Berlin statt. Ein von J.J.
Baeyer 1861 ausgearbeiteter Bericht «Ent-

244 Mensuration, Photogrammetrie, Génie rural, 6/86



Rubriken
wurf zu einer mitteleuropäischen
Gradmessung» war von der preussischen Regierung

gebilligt und an die Länder Mitteleuropas

weitergeleitet worden. Delegierte von 15
Ländern trafen sich daraufhin 1864, um über
eine Vereinbarung über Zusammenarbeit
und über die Aufgabenstellungen zu beraten.
Der Einfluss der Festlegungen dieser ersten
Konferenz und der damals beschlossenen
Struktur der Zusammenarbeit ist noch heute
in der Internationalen Assoziation für
Geodäsie (IAG) zu spüren.
Die 1864 gebildete Vereinigung erhielt den
Namen «Mitteleuropäische Gradmessung».
Es wurde eine «Permanente Kommission»
aus 7 Mitgliedern geschaffen, deren ausführendes

Organ das Zentralbüro in Berlin (später

Potsdam) unter J.J. Baeyer war. Bereits
auf der 2. Generalversammlung 1867 wurde
der Name in «Europäische Gradmessung»
geändert.
1885 starb J.J. Baeyer, und FR. Helmert
wurde als sein Nachfolger nominiert.
Inzwischen hatte sich die Zahl der Mitgliedsländer

erhöht, die Aufgaben hatten sich
erweitert. In einer 1886 unterzeichneten
Konvention wurde daher der Name in «Internationale

Erdmessung» geändert.

Nach Beitritt weiterer Staaten (u.a. USA,
Japan) nahm die 11. Generalversammlung
1895 die «Neue Internationale Geodätische
Konvention» (New International Geodetic
Convention) an, die 1898 auf der 12.
Generalversammlung von 21 Ländern ratifiziert
wurde und praktisch bis 1917 in Kraft blieb.
Die bisherige Permanente Kommission wurde

durch die Generalversammlung als

oberstes Gremium ersetzt. Der Direktor des
Preussischen Geodätischen Instituts, F.R.
Helmert, blieb Direktor des Zentralbüros.
Der 1. Weltkrieg beendete diese Periode der
geodätischen Zusammenarbeit. Von 7
neutralen Mitgliedern der Assoziation wurde eine
«Reduced Geodetic Association» gebildet.
Sie beschränkte sich auf wissenschaftliche
Untersuchungen mehr lokalen Charakters.
Das Geodätische Institut Potsdam arbeitete
vorläufig als Zentralbüro weiter, auch der
Internationale Breitendienst wurde aufrechterhalten.

Mit dem Ziel engerer Kooperation zwischen
wissenschaftlichen Einrichtungen wurde
1919 der «International Research Council»
(IRC) als Dachorganisation einer Anzahl
ebenfalls neu gebildeter wissenschaftlicher
Unionen geschaffen. Die damals entstandene

Struktur besteht noch heute, aus dem
IRC ging 1931 der International Council of
Scientific Unions (ICSU) hervor.

Eine der 1919 gebildeten Unionen war die
«International Union of Geodesy and
Geophysics» (IUGG), die in Sektionen (u.a.
Geodäsie) gegliedert wurde. Nach dem Statut
des IRC konnten nur alliierte und neutrale
Staaten dem Rat bzw. den Unionen beitreten.

Damit war Deutschland zunächst von
der weltweiten wissenschaftlichen
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Geodäsie
ausgeschlossen.

Die Aktivitäten der Internationalen Assoziation

für Geodäsie (IAG) - die Sektionen waren

inzwischen Assoziationen geworden -
wurden durch den 2. Weltkrieg abermals
unterbrochen. Nach dem Krieg wurden auf der

Generalversammlung der IAG 1948 in Oslo
neue Statuten angenommen, die während
der Generalversammlungen 1951, 1971,
1983 teilweise geändert und ergänzt wurden.
Höchste Autorität der IAG ist die Generalversammlung.

Zwischen den Generalversammlungen

sind das Büro und das Exekutiv-Ko-
mitee für die Arbeit verantwortlich. Die IAG

gliedert sich in 5 Sektionen, die spezielle
Gebiete der Geodäsie umfassen
(Ortsbestimmung, Moderne Weltraumtechnik,
Bestimmung des Gravitationsfeldes,
Allgemeine Theorie und Methodologie, Geodynamik).

Innerhalb der Sektionen bestehen
Kommissionen und SpezialStudiengruppen
(SSG). Die Kommissionen befassen sich mit
allgemeineren Aufgabenstellungen, die
Aktivitäten über längere Perioden erfordern.
Die SSGs dagegen beschäftigen sich mit
speziellen wissenschaftlichen Problemen
von aktuellem Interesse. Sie bestehen
daher normalerweise nur über ein oder zwei
Vierjahresperioden.
Die DDR arbeitet seit ihrer Aufnahme in die
IUGG 1967 aktiv in der IAG und ihren
Kommissionen und SSGs mit. - Das 125jährige
Jubiläum der 1. Generalkonferenz in Berlin
steht in einigen Jahren bevor.
Nach: [1] A note on the History of the
International Association of Geodesy. Von
Angus-Leppan, P.V. Bull, géodes., Paris 58
(1984) 3, S. 224-229. [2] The History of the
International Association of Geodesy. Von
Levallois, J.J. Bull, géodes., Paris 54 (1980)
3, S. 248-313.

G. Hemmleb

Aus: Vermessungstechnik 1186

Dipl. Kulturingenieur ETH
mit Geometerpatent und langjähriger Erfahrung
in Grundbuch- und Bauvermessung sucht neuen,
selbständigen Wirkungskreis.
Mögliche Fachbereiche: Vermessung, EDV,
Gemeindeingenieurwesen.

Offerten unter Chiffre 129
Diagonal Verlags AG, Zürcherstr. 63, 5400 Baden

Gesucht
Vermessungstechniker oder evtl. Vermessungszeichner

für die Arbeitsgebiete Neuvermessung
und Nachführung.

Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.

Tel. 028/6717 02 KLAUS AUFDENBLATTEN
Haus Riva
3920 Zermatt

Dipl. Kulturingenieur ETH
mit Geometerpatent (30), und mehrjähriger
Erfahrung in Grundbuch- und
Ingenieurvermessung sucht neue, interessante Stelle.

Mögliche Fachbereiche: Vermessung,
Meliorationswesen, Siedlungswasserbau oder EDV.

Kontaktnahme unter Chiffre 130
Diagonal Verlags AG, Zürcherstr. 63, 5400 Baden

Vermarkungsarbeiten
übernimmt und erledigt
- genau
- prompt
- zuverlässig
- nach Instruktion GBV
für Geometerbüros und Vermessungsämter in der
deutschsprachigen Schweiz
Josef Lehmann, Vermarkungsunternehmer,
9555 Tobel TG
Tel. 073 / 45 12 19 oder 9556 Äffeltrangen, Tel. 073 / 45 15 42

J.Caf lisch + Partner
Graphische EDV-Bearbeitung

Zugerstr 46, 8805 Richterswil
<Z> 01 / 784 34 80 / 784 35 18

1 ¦• 1

- Aufbau von Leitungskataster in Zusammenarbeit mit
dem örtlichen Geometer

- Digitalisierung von Plänen und Beschriftungen

- Erarbeitung von Datenbanken
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